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Die Reise zum
,,Bärtigen Kaim

Linß Pater Adalbeft

Form ,,8ärtiger Ka j'
man",

Vom Schwanz im
Westen bis zur Nasen

spitze im Osten sind es

fast 1200 km abwechs

lungsreicher Landschaf-

ten: sandige Buchten,
weite Tabak. und Zuk-

kerrohrplantagen, ganz

verschiedenen Bergte
gionen, Weideland und
undurchddnglicher Re

genwald. Und ein Volk
von Lebenskünstlem.

Chdstoph Kolumbus
en[deckte Kuba am 27.

x4rro J,jä

Oktober 1492. ln sei
nem Tagebuch schrieb
er: ,,Die Insel ist wohl
das Schönste, was
menschliche Augen je

erblickt haben."
Aber die Entwick

lung der lelzten 35 Jah-
re ist an Kuba nicht
spurlos vorbeigegangen.

Der Zusammenbruch
der Sowjetunion und
die Wirlschafublockade
der USA haben das

Land in eine tiele Krise
gestürzt. In Havanna,
einst Glanzs[ück der

fasl nichts mehr: keine
Seife, kein Shampoo,
kein Speiseö1.

Es fehlen Ersatzteile
und Benzin, immer wie
der flillt der Strom für
Stunden aus. Die Bevöl
kerung erhäit Lebens'
mittelkarten: pro Kopf
500 g Reis und 1 kg
Brot im Monat - unvor-
stellbar.

Pater Adalbert vom
Kloster in Koblenz-
Arenberg beteut seit 2

Jahren die Mission in
Havanna. Er berichtet

\

l(,,,,,,.n.,.''."
süände und sozialistischer Nie
dergang: Das ist es, was die
meisten Menschen für Kuba
hallen.

Kuba Eine Trauminsel in
der Kadbik-240 km von Flori
da 200 km von Jamaika - nur
220 km von Haiti. Traumsträa
de - beste Hotels - ein Paradies

für Urlauber! So steht es in den
Kalalogen der Reiseveranstaltel

Was ist Kuba aber in Wirk
lichkeit? Mit fast 1 1 I .000 Oua
dratkilomelern die $ößle lnsel
der Antillen. Heute nennen die
Kubaner ihre lnsel wegen der

Kolonialzeit, bröckeln
ganze Süaßenzüge tlau
rig vor sich hin. Und das

nicht nur in Havanna.

Aufunserer Rundrei'
se von Santiago de Cuba

nach Varadero trill uns

die schwie ge Situation
des Landes deutlich vor
Augen. lmmer mehr
strecken bettelnde Kin-
der uns ihre leeren Hän-

de entgegen. Immer
häufiger werden wir
direkt auf Dollaß ange'

sprochen. Ohne Devi
sen gibt es in den Läden
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uns von seinen Tätigkel
ren. seinen Hausbesu

chen, der Armut der
I\4enschen. Von 2 Dol
iar im i\,lonat mull eine
Murler mit lhrem quer

schnillgelähmten Sohn

leben, und davon be

zahlt sie noch I Dollar
an Miete.

Mit einer zwermo
tongen Masch ine star.

ren wir vorn Militär
flughafen in Havanna
zu unserer Rundreise.
Folograiieren verbot€n

wie ofl u n teiwegs

Trolzdem werden eini.
ge Fotos geschossen.

Etwa 1000 km süd
westlich landen wiI in
Santiago de (luba, der
ersten Hauptstadt Ku-

bas. Eine Stadt mit vie
len Kolonialgebäuden,
herrllchen Plätzen und
Kirchen. In den näch
sten 8 Tagen werden
wir die limgebung er
kunden. WLr besuchen
die vielbesuchte Wall
lahrtskirche El Cobre.
Sie ist der Schutzheili
gen Kubas, der Virgen

de 1a Caridad, ge

welht.
Wir besuchen die

Sddte (lamaguey, Trini
dad und Cleniuegos. In

allen Städten l<ann man
noch den Clanz der Ko

lon ialzeit erkennen.
Man versucht zwar
jetzt, die Kulturgüter zu

erhalten, aber eben al

Ies nur im Zertlupen
tempo. Selbstverstand
lich dürfen wir auch die

SchweinebLrch t nicht
links liegenlassen, wo
man uns die (;eschich-

le des Helden Fidel
Castro erzählr. Am 17.

April l96I begann hrer

die von den tJSA unter
stützle lnvasion elner
Gruppe von FxilkLlba.
nern, die dem Kommu
nlsmus in Kuba ein
Ende bereiten sollte,
aber bekann te rweise
kläg.lich scheirerte.

Von all den vlelen
Schönheiren, die uns

begegneten, erfährl der
ALL-inclusive-Tourist
nichts, er sicht nur den

höiLchen Kellnet das

süahlende Mädchen am Buffet
und die Tänzerinnen der Tro
picana-Show. Mit der Wirklich
keit hat dieses Hotel'Kuba nicht
viel zu tun. Kuba lsl nicht nur
das Paradies. Das L.and vege.

tiert am Rande der Armut und
wehrt sich gegen sinnlose Blok.

kaden und diktatorische Ver
ordnungen.

Sollten Sie einmal nach
Kuba reisen, machen Sie srch

selbsländig, besuchen Sie die
Städte und Landschalten. Nur
so erfahren Sie viel von dem
Glanz und den Schönheiten
dieser lnsel. Karl Holl
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